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Werk Riederlilge der Affen bei Aorboim.
Wilson wiedergewälilk . — Oie norwegische Antwort.

Amtlicke öekanntmacknngen.
III h II (1 256 415/6382.

Betr. Verkauf von Waffen und Munition.
Verordnung

Meine Verordnung vom 1. 7. 1915 betr . Verkauf von
Waffen und Munition — 1115 Nr. 14 008/6235 — wird,
insoweit durch dieselbe der Verkauf an Militärpersonen ge¬
regelt worden ist, dahin abgeändert , daß Jagdwaffen und
Jagdmunition an Mannschaften nur verkauft werden dür¬
fen gegen die schriftliche Erklärung der Ortspolizeibehörde
ihres Heimatortes , daß der Verkauf an sie unbedenklich ist.

Die Erklärung muß Art und Anzahl bezw. Menge der
zu kaufenden Gegenstände angeben.

Frankfurt  a . M ., den 31. Oktober 1916.
Stellvertr. Generalkommando 18. Armeekorps.

Der kommandierendeGoneral
Freiherr von Gall,  General der Infanterie,

Der dmsche Tasesberichl.
f ■ WTB . (Amtlich.) Großer Houptguartiri

1V. November, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei günstigen Beobachtungsnerhäst- rss— vie¬
len Stellen der Front die beiderseitige Feuertütigkeit leb¬
haft. Im Sommegebiet erfolglose feindlich Teilangriffe
bei Eaucourt l'Abbayc, bei Gueudecourt, bei Les Boeufs
und .Prefsoire. Stärkere französische Kräfte gingen bei¬
derseits von Sailly vor; sie wurden zum Teil im Rahkampf
abgeschlagen.

Die Flieger setzten ihre tagsüber sehr rege Tätigkeit in
der mondhellen Nacht fort. In dem zahlreichen Lustkämp-
sen haben wir im ganzen 17 feindliche Flugzeuge, die Mehr¬
zahl beiderseits der Somme , abgeschossen. Unsere Geschwa¬
der wiederholten ihre wirkungsvolle Angriffe aufBahnhöfe,
Truppen- und Munitionslager , besonders im Raume zwi¬
lchen Pcronne und Amiens.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Unter Führung des Generalmajors v. Wogna stürmte«

brandenburgischeTruppen und das Infanterie -Regiment
Rr . 401 in der Gegend von Skorbowa in etwa 4 Kilo¬
metern Breite mehrere russische Verteidigungslinien und

Iwarfen den Feind über den Skorbowa-Bach zurück.Un-jseren geringen Verlusten stehen bedeutende blutige Opfer
des Feindes und eine Einbuße an Gefangenen von 49 Of¬
fizieren, 3386 Mann gegenüber. Die Beute beträgt 27
Maschinengewehre, 12 Minenwerser. Der Russe hat auch
hier wieder eine schwere Niederlage erlitten.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Unsere Angriffe im Gyergyo-Gebirge machen einen gün¬

stige« Fortgang. Gelände, das in den seit dem 4. Novem¬
ber hier im Gange befindlichen Kämpfen verloren gegangen
war, wurde bereits fast vollständig zuriickgenommen.

Im Predealabschnitt wurden westlich von Azuga neue
Fortschritte gemacht und rumänische Gegenangriffe beider¬
seits der Paßstraße abgeschlagen. 188 Gefangene und 4
Maschinengewehreblieben in unserer Hand. Beiderseits
des Alt erfolgreiche Gefechte, indenen sich neben bayerischer
Infanterie und österreichisch-ungarischen Gedirgsttuppen,
»uch unser Landsturm, besonders auszeichnete.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generaffeldmarschallsv. Mackensen:

Bei Giurgiu erbeuteten Monitore zwei rumänische mit
Petroleum beladene Schlepper. In der Dobrudscha keine
wesentlichen Ereignisse.

Mazedonffche Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Gencralauartiermeister: Ludendorfs.

Da WitniiM»Wkiiche TanesderW.
WTB Wien,  l 0. Nov. Amtlich wird oerlnnbbar:

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Westlich der Vulkanpaßstraße blieben rumänischcAngriffc
erfolglos . Beiderseits des Alttals und südwestlich von Pre-
deal gewannen die verbündeten Truppen erneut Gelände
und warfen den Feind in Stürmen aus seinen Stellungen
und behaupteten diese gegen feindliche Gegenangriffe.. 188

Gefangene und 4 .Maschinengewehre blieben in unserer
Hand . Auch im Gyergyo -Gebirge machte unser Angriff gün¬
stige Fortschritte.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei Skrobowa stürmten deutsche Truppen in etwa 4 Ki¬
lometer Breite mehrere russische Verteidigungslinien und
warfen den Feind über die Niederung zurück. Außer
großen blutigen Verlusten verloren die Russen 49 Ossiziere
und 3380 Mann an Gefangenen . 27 Maschinengewehre u.
12 Minenwerfer wurden erbeutet.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Monitore der k. u. k. Donauflottille erbeuteten bei Gi-

urgin 2 rumänische, mit Petroleum beladene Schlepper.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der Bojusafront gesteigerte feindliche Artillerie¬
tätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslab - ,
v. H ö f e r , Feldmarschallemnanr,

Die norwegische Antwort.
Berlin,  10 . Nov . Die Antwortnote der norwegischen

Regierung auf den deutschen Einspruch gegen die norwe¬
gische U-Bootsverordnung liegt bis zur Strinde an amt- ,
licher Berliner Seite noch nicht vor. In unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß die norwegische Regierung sich
in der Frage des Handelstauchboots dem deutschen Stand¬
punkt anbequemt und man hegt die Hoffnung , daß in der
Frage der Kriegstauchboote Norwegens Antwort minde¬
stens zu weiteren Verhandlungen Raum lassen wird . Sollte
diese Hoffnung getäuscht werden , so dürfte es wohl dahin
kommen, daß von deutscher Seite der norwegischen U-
Bootsverordnung keine Beachtung gezeigt wird . Daß dies
den Bruch mit Norwegen bedeuten würde , ist wohl ohne
Zweifel.

Die amerikanische Präsidentenwahl.
Berlin, 10. Nov. In hiesigen amerikanischen Krei¬

sen, die mit Amerika in Fühlung stehen, traf heute mittag
ein Telegramm ein, in dem es heißt, es werde allgemein
zugegeben, daß Wilson gewählt sei.

Amsterdam,10.  Nov . Die „Daily News" gibt an.
daß Wilson 269 Stimmen auf sich vereinigte , während
Hughes es nur auf 262 Stimmen bringen konnte.

WTB . London,  10 . Nov . Das Reutersche Bureau
meldet aus Newyork : Wilson ist gewählt.

A« Stabt Md Kreis.
Oberlahnstein, den 11. November.

: !: Martini.  Der 11. November ist der Gedächtnis¬
tag des heiligen Martin , Bischofs von Tours , dem das ei¬
genartige Schicksal zu teil wurde, in Ungarn (316) das
Licht der Welt zu erblicken, in Gallien , dem heutigen Frank¬
reich, getauft und Bischof zu werden und in Deutschland ei¬
nen bis heute erhaltenen volkstümlichen Namen zu erlan¬
gen, populärer wohl wie in unserem heutigen feindlichen
Nachbarstaat , dessen Patron er ist. In Sankt Martin , der
ursprünglich Kriegsmann war und als Muster aller christ¬
lichen Tugenden gilt , knüpfen sich zahlreiche, in weiten
Volkskreisen bekannte Legenden , so namentlich die vonGän-
sen, die das Versteck des bescheidenen Mannes verrieten,
in dem er sich im Jahre 375 der Wahl zum Bischof von
Tours entziehen wollte . Martin ist 397 (oder 400) im
Kloster von Marmoutiers geswrben, das an der Stelle der
Klause erbaut wurde , in der er lanae Jahre als Mönch ge¬
lebt hatte . Der 11. November gilt auch heilte noch als
Markt - und Terminstag . Die Erzählung von der Mar¬
tinsgans und zahlreiche andere Geschichten erklären sich
leicht, denn den Martinstag verlegte die Kirche auf den
Zeitpunkt des alten germanischen Herbstopfers , das auch
mit Schmäusen und allerlei Mummenschanz begangen
wilrde . Aus den Martinimärkten , namentlich in den länd¬
lichen Bezirken, gab es nach guten Ernten viel harmlose
Lust und Fröhlichkeit . Nachmittags und abends gab es
Mllsik und Tanz . So war ein Martinimarkt im Frieden.
Jetzt geht es einfacher zu, aber vom Kriege erstrecken sich die
Hoffnungen bis in die Friedenszeit hinein , die wir , wenn
es nach Sankt Martin ginge, schon hätten . Von der Wahr¬
heit und Gerechtigkeit ihres Patrons können die heutigen
Franzosen erst recht viel lernen . Mit der Martinsgans wird
es heuer, wie bekannt fteilich seine Bewandtnis haben.

Wenn es neulich in Berliner Zeitungen hieß, daß das Psd.
Gans mit sechs Mark und darüber dort bezahlt wurde , so
ist es wohl bei weitem nicht überall so arg ; aber billig ist:
der Bratenvogel nirgendwo . Aber auch das wird sich andern

- !- S a c cha r i n ist bei der Stadt wieder eingetrofsen
und im Rathaus , Zimmer 5, zu haben. Paket 1)4 Gr . 26
Pfennig . >

) !( Volksschule.  Es wird darauf aufmerffam ge¬
macht, daß von Montag an der Unterricht in der Volks¬
schule eine halbe Stunde später , also 8H2 llhr morgens,
anfängt ; auch in der katholischen Pfarrkirche beginnen die
einzelnen Gottesdienste vormittags % Stunde später.

( !) Lichtspieltheater.  Es sei nochmals auf die
Vorstellungen unserer Lichtbildbühne aufmerksam gemacht
mit dem Bemerken, daß auch schon heute Martini -Abend
eine Vorstellung stattsindet.

:s: Kriegsvertretung.  Herr Zollinspektor
Kirschmann ist dieftẑ Lage auf längere Zeit nach Cassel ab¬
gereist, um dort eine^Stellvertretung zu übernehmen.

)( Einquartierung.  Wie nns mitgeteilt wird,
sollen diese Woche bei der Einquartierung dahier wieder
einige kaum zu glaubende Aufnahmen Zurückweisungen ge¬
gen alte Einberufene vorgekommen sein. Unsere Polizei
soll die Sache dem Bezirkskommando mitgeteilt haben , da
sogar Reklamierte bei den Beschuldigten seien.

: !: Neuer Fahrplan.  Der eingeschränkte und
geänderte Personeuzugfahrplan tritt mit dem lb . Novem¬
ber in Krafp. . Der Fahrplanentwurs kann im Stations-
bureau eingesehen, auch bei den Fahrkartenausgabestellen
für 30 Pfg . gekauft werden . Der Taschenfahrplan wird
vor dem 25. November nicht fertig gestellt werden können,

( !) A n s u n s e r e m H a f e n . Eine anerkennenswerte
Arbeit wurde am Donrrerstag morgen in unserem Hafen,
wo seit längerer Zeit ein reger Eisensteinverkehr herrscht,
geleistet. Der der Firma Geschw. Hellbach gehörige kleine
Dampfer „Magdalena " schleppte das große Rheinschiff

, „Friedrich von Duisburg " aus dem Hafen in das Fahr¬
wasser des Rheins . Wenn man bedenkt, daß dies Schiff mit
43 Tausend Zentner Eisenstein beladen wer und jedem
Schiff, das aus dem stillen Hafemvasser in den Strom
kommt, stets große Gefahr droht , so muß man unbedingt
die Kunst des noch jungen Kapitäns Runkel aus Nieder¬
lahnstein mnd die Leistungsfähigkeit des Bootes anerkennen.

?? Billiges Brot.  Da unsere gestrige Nachricht,
die auch in einem Dutzend anderer Zeitungen erschienen
ist, von Fachleuten bezweifelt wurde , hat die Behörde an
maßgebender Stelle in Frankfurt angefragt und den . Be¬
scheid erhalten , daß dort d r ei Pfund Brot jetzt 60 Psg.
kosten.

W i e d e r er ö s f n u n g eines Mnllereibetrbebs.
Die Hartenfelser Mühle des Herrn Schmidt , welche früher
einen großen Teil des in unseren Gemarkungen geernteten
Getreides verarbeitete , ist von dem Besitzer neu instand ge¬
setzt worden und kann wieder Getreide angeliefert werden.
Bei der großen Anzahl Selbstversorge (Landwirte , welche
ihre Frucht zu Brot verarbeiten ), dürste es an Aufträgen
nicht fehlen.

)!( Käse.  Eine Bundesratsverordnung , welche in
den nächsten Tagen veröfsenitkicht werden wird , will die be¬
absichtigte Erhöhung der Käseerzeugung dadurch erreichen,
daß sie für eine ganze Reihe von Käsearten die Hersteller¬
preise und dementsprechend auch die Verkaufspreise mäßig
erhöht . Bei den gesteigerten Milchprodnktionskosten wa¬
ren die bisherigen Käsepreise nicht mehr zu halten , wenn
nicht die Gefahr bestehen sollte, daß eine große Menge —
namentlich von Magermilch , — zur Berfütternng in die
Ställe gelangen sollte. Das Kriegsernährungsamt hofft,
durch die mäßig erhöhten Preise einen Anreiz zur vernrehr-
ten Herstellung von Käse zu geben.

(!) Auskunft  für Kriegsbeschädigte über Ansiedelung.
Kriegsversehrte , die ein Rentengut erwerben oder sich sonst¬
wie ansiedeln wollen , erhalten eingehende Auskunft bei den
Siedlungsanstalten . Es sind dies die Königliche Ansied-
lungskommission für Posen und Westprenßen und die
Deutsche Mittelstandskasse in Posen , die Ostpreußische
Landgesellschaft in Königsberg , die Deutsche Bauernbank
in Danzig , die Pommersche Landgesellschaft in Stettin , die
Landgesellschaft in Breslau , die Landbauk in Berlin , d«
Siedlungsgesellschaft in Hannover , die Schleswig -Holstei¬
nische Höfebank in Kiel, die Siedlungsgesellschaft „Rote
Erde " in Münster , die Siedlungsgesellschaft „Rheinisches
Heim" in Bonn , die Hessische Siedlungsgesellschaft in Cas.



Lcchnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den Ureis St. Goarshausen.
sei, die Großherzogliche Verwaltung des Larrdeskultursonds
in Lldvnbnrg , , die Sächsische Kriegssiedlung in Leipzig.
Auskunft über alle Fragen der Ansiedlung erteilt schriftlich
oder mündlich die Auskunftstelle für Ansiedlungswesen,
Berlin , Bernburger Straße 13.

Niederlahnstein, den 11 . November.
-!- Edle Spende.  Wie uns mitgeteilt wird , hat

die Direktion der Löhnberger Mühle auch der Gemeinde
Horchheim zur Verwendung an bedürftige Kriegerfamilien
einen Betrag von 1000 Jt  zur Verfügung gestellt . Oeffent-
licher Dank den gütigen Spendern.

:!: Kleintierzuchtverein.  Anr Montag , den
6. Rov . abends 81/2 Uhr fand im Deutschen Kaiser bei
Mitglied Hrch. Herz die Monatsversammlung des Klein -,
tierzurhtvereins statt . Dieselbe war noch nie so stark besucht
als gerade jetzt, wo es gilt , die Bestellungen von Futter¬
mitteln zu besorgen. Hat sich doch der Verein die Aufgabe
gestellt eine Beschaffung von Futtermitteln , zur gleichmäßi¬
gen Verteilung unter die Mitglieder zu betoirfem Zur all¬
gemeinen Befriedigung hat der Verein seine sich gestellte
Ausgabe voll und ganz vertreten . Im Laufe der nächsten
Woche trifft ein Waggon Erdkohlraben ein , weitere Sen¬
dungen Haferstroh , Möhren n . dergl . werden erwartet.
Ausgenommen wurden in letzter Versammlung 5 Mitglie¬
der und ist somit die Zahl auf 86 Mitglieder gestiegen, Den
Mitgliedern werden als Entgegenkommen irn nächsten Jahr
die Jungen von 3 Vereinshäsinnen zu je 3 Würfen gratis
verlost und werden hierdurch die Mitglieder für ihren
Jahresbeitrag enschädigt. Diese Einrichtung wäre wohl
jedem Verein zur Nachahmung zu empfehlen, zur Förder¬
ung der so dringend notwendig gewordenen Kleintierzucht.
Im nächsten Jahre wird der Verein eine Kaninchen -Lokal¬
ausstellung mit Prämiierung veranstalten . Auch wird zur
Hebung der Ziegenzucht den Ziegenzüchtern Gelegenheit
geboten werden, ihre Tiere einmal auf eine Ziegenschau zu
bringen.

e Eamp,  10 . Nov. Laut amtlicher Bekanntmachung
des Landratsamtes findet Sonntag , abends 7% Uhr, im
Gasthaus „ Deutsches Haus " ein Vortrag über Kaninchen¬
zucht statt . Der Wanderlehrer des Kreises, Herr Bertram
aus Oberlahnstein ist als Redner gewonnen . In der heu¬
tigen schweren Zeit muß alles aufgeboten werden , um dem
Volke genügend Nahrungsmittel zu verschaffen. Dies gilt
ganz besonders vom Fleische. Es ist jeder im Stande , 'sich
mehrere Kaninchen zu halten . Wer da glaubt , daß Kanin-
chen'leisch nur für ärmere Volkskreise gut sei, ist sehr rück¬
ständig . Pflicht eines jeden Bürgers , der dazu in der Lage
ist , wäre es , sich der Kaninchenzucht zuzirweuden. Wie dies
zu geschehen hat, darüber wird uns der Herr Wanderlehrer,
ein alter und erfahrener Züchter, Auffchluß geben. Es
versäume deshalb keiner, an diesem Vortrag teilzunehmen.

a VomLande,10 . Nov. Die großen Kämpfe, die
unser Vaterland zu bestehen hat , haben auch auf dem Lande
wiederum verschiedene Opfer gefordert . So starben für un¬
ser Vaterland den Heldentod die Wehrleute Anlmann aus
Holzhausen a. d. H., Laux aus Roch bei Niedertiefenbach,
Heinr . Mareiner aus Bettendorf , Eduard Maxeiner aus
Obertiefenbach , Ers .-Res. Palm aus Niederbachheim. Viel¬
fach tr -auert eine ganze Gemeinde um die braven Gefalle¬
nen , da in mancher Familie durch den Tod unheilbare
Wunden verursacht wurden.

Ma r nz , 9. Nov. Der seit 1912 hier wirkende Ei¬
senbahndirektionspräsident Laury ist im Alter von 55 Jah¬
ren gestorben.

Das Eifern 0 Kreuz.

Oberlahnstein . Dem etatsmäßigen Wachtmeister Her¬
mann Rädig , Sohn von Zugführer Ad. Rädig hier, sowie
dem «Gefreiten bei einer Feldfliegerabteilung ' im Westen, !
Jakob Eimuth , Sohn von Lademeister Jos . Eimuth , ferner
dem Gefteiten Heinr . Erker und Heinrich Drieselmann , alle
von hier , wurde das Eiserne Kreuz verliehen . — Dem Ma-
schinenfüher Anton Heiler , dahier , Martinstraße wohnhaft,
wurde bei St . Quentin in Frankreich das Eiserne Kreuz
verliehen . — Gefreiter Joh . Krohmann , Sohn von Heinr.
Krohmann , erhielt an der Somme das Eiserne Kreuz.

Niederlahnstein. Der Pioirier Anton Geis , Sohn von
Ww . Ant . Geis erhielt auf dem westlichen Kriegsschauplatz
das Giserne Kreuz 2. Klasse.

Fachbach. Das Eiserne Kreuz erhielt für Tapferkeit
vor dem Feinde der Unteroffizier Karl Collet.

Brnubach. Dem Gefteiten Karl Senz (Sohn von Schuh¬
machermeister Wilh . Senz ) , welcher als Krankenträger bei
eruer Sanitätskompagnie im Westen steht, wurde vom
Großherzog von Hessen das Militär -Sanitätskreuz am
Kriegsbande verliehen . — Der z. Zt . hier auf Urlaub
Weiler,de Aufseher von der Blei - und Silberhütte Herr
Fritz Kohl erwarb sich im Westen das Eiserne Kreuz. —
Das Eiserne Kreuz erhielt der Reg .-Baumeister Johannes
Wagner (Sohn von Herrn Dekan Wagner , hier ) , z. Zt.
Unteroffizier bei einer Telegraphenabte 'ilnng im Westen.

Dochsenhausen. Der Jäger Rudolf Eckel in einem Jä¬
gerbataillon , Sohn des Bürgermeisters a. D. August Eckel
in DnchsenHausen, hat im Osten das Eiserne Karenz erhalten

Dahlheim . In den siegreichen Kämpfen bei Hermann-
stadt und Kronstadt erwarb sich der Musketier WilhSchnei-
der , Sohn des hiesigen Bürgermeisters Schneider , das Ei¬
serne Kreuz. -- Der Gefreite Peter Römer oon hier erhielt
rn dem blutigen Ringen an der Somme das Eiserne
Kreuz . Die Zahl der Inhaber des Eisernen Kreuzes aus
hiesiger Gemeinde ist damit auf zwölf gestiegen.

illiichlen. Wegen besonderer Tapferkeit vor dem Feinde
erhielten das Eiserne Kreuz 2. Klasse: Der Musketier Wilh'

Groß , Sohn des Schuhmachermeisters Chr . Groß , sowie
des Pflastermeisters Wilh. Groß , beide auf dem Kriegs¬
schauplatz im Westen.

Marienfels . Unteroffizier Wilh . Kaiser von hier, Sohn
des Veteranen Philipp Kaiser, wurde in der Sommeschlacht
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus

22 . Sonntag nach Pfingsten , den 12 . November 1916.
b* 12 /* und 7‘/t Uhr hl. Messen ; 8 Uhr Gyrnnasialmefse , 9 Uhr

Schulmeffe mit Predigt ; 10V4 Ubr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr Versammlung der Marian.
Longregation mit Bortrag in der Pfarrkirche.

Am Dienstag abends 6 Uhr Andacht für unsere Krieger , a»
Freitag Friedensandacht zu derselben Zeit.

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
21 Sonntag nach Trinitatis , -Sonntag , den 12. November.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienft . Kollekte für die
evangel . Gemeinden in Polen , Nachmittags 2 Uhr Kindergottes¬
dienst. 8 Uhr Vaterländischer Abend.

Mittwoch , abends 8l/? Uhr : Kriegsandacht.

Gottesdienst-Ordnung ln Nieder lahnstein.
Sonntag , den 12 November 191b.

7 Uhr Frührneste in der Bardaraltrche ; 8 ' , Ähr Kindermefse
in der Johanniskirche , 8» 8 Uhr hl Messe in der Barbarakirche,
10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johanniskirche . Nachmittags
2 Uhr Christenlehre */>4 Uhr Andacht in der Johanniskirche

Kriegsbittandacht in der Johanniskirche Dienstag und Frei-
tagnachmittags V»4 Uhr Mittwoch , abends >/ »8 Uhr in der Bar¬
barakirche.

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangel ische Kirche.

Sonntag , den 12. November 1916 . 21 . Sonntag nach Trinitatis.
Vormittags 1v Uhr : Predigtgottesdienst . Kollekte für den

Eoaog . kirchl Hilfsverein . Abends 8 Uhr Jungfranenoereiu.
Mittwoch abend 8>/8 Uhr : Kriegsbetslunde.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 12. November 1918 . 22 Sonntag nach Pfingsten.

Bormittags 7p , Uhr : ffrübmefse. 10 Uhr - Hochamt mit Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre und Andacht.

Kriegsministerium.

MMtMihMg
Nr . W . III . 3000/9 16. K R. A.

betreffend
Beschlagnalime. Bermudmg uvd Berüuhervng von

Aachs- «ad Hanfstroh. Bastfasern(Sute,Aachs. Ramie.
enropSischer Haas), and oon Erzeugnisse«aus Bastfasern.

Vom 10 . Olooember 1916.
Nachstehende Bekannlmacbuvq wird hiermit auf Er¬

suchen des Königlichen Rrieosrniniileriums zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahme-
Vorschriften nach § 6*) der Bekanntmachungen übet die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
iReichtz-Gesetzbk. S . 357) vom 9 Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 64b ), vom 25. November I915sReichS Gefetzbl.
S . 778) und vom. 14. September 1916 (Reichs-Gesetzbl.
S . 1019) und jede Zuwiderdandlung gegen die Lager-
buchführung nach § 5**) der -Bekanntmachung über Vorats-
erhebungen vom 2. Februar 1915 (ReicheGesetzbl. S . 54)
vom 3. September 1915 sReichs-Gesetzbl. S 549 ) und vom
21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzblatt S . 684) bestraft wird.
Auch kann die Schließung des Betriebs gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23 . September 1915 (Roichs-Gesetzbl. S . 603)
angeordnet werden.

d ) die nach Maßgabe des § 6 Ziffer 2 ans Vorrat seit dem
27 . Dezember 1915 fertiggestellten Halb - und Fertig-
erzeugniffe ans Bastfasern.

§ 2.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen
über diese nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der fol¬
genden Anordnungen erlaubt werden . Den rechtsgeschäft-
lichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege
der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

§3.
Verwendungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist nach Auslesen der Fäden
und Stoffabfälle das Verbrennen des Fabrikkehrichts und
seine Verwendung zu Düngezwecken erlaubt.

§ 4.
Bearbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
a ) das Rösten des Strohs und das Auscrrbeiten der Fa-

ser aus dem Stroh im eigenen Betriebe;
d) das Bleichen und Färben roher Garne in den Num¬

mern bis 30 englisch einschließlich;
e) die Fertigstellung der am 15. August 1916 im Bleich¬

oder Färbverfahren befindlichen, bisher beschlagnah¬
mefreien Garne.

8 5.
Verarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
a ) die Herstellung von Seilerwaren in den handwerks¬

mäßig geführten Betrieben , soweit sie zur Aufarbei¬
tung der am 15. August 1915 in den betreffenden Be¬
trieben vorhanden gewesenen Bastfasern oder Halb-
erzeugniffe erfolgt;

b) die Monatliche Verarbeitung des 10. Teiles der am
1. August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte an Bast¬
faser-Abfall der im § Id bezeichneten Art (Faden -Ab¬
fälle, Spinnabfälle , Wergabfall usw.) sowie an Reiß¬
werg zu Garnen und ihre Verarbeitung zu Fertig¬
erzeugnissen;**)

e) die monatliche Verarbeitung des 10. Teiles der am I. -
August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte in Leinen¬
garn feiner als Nr . 51 englisch roh und Nr . 31 englisch
ganz oder teilweise gebleicht oder gefärbt sowie die
monatliche Verarbeitung des 5. Teiles der nach dem
1. August 1916 hinzugekommenen gleichartigen Garn¬
vorräte zu Geweben und Klöppelspitzen;

d) die Verarbeitung der am 27 . Dezember 1915 ans Kett¬
bäumen befindlichen und der bis zum 15. August 1916
beschlagnahmefreien Garne , welche Hich auf Kettbäu¬
men befinden, allgemein , sowie der am 15. August
1916 auf Kettbäumen befindlichen oder für die Her¬
stellung von Klöppelspitzen vorgerichteten Game der
Nummern 45—50 englisch roh ohne Rücksicht auf die
aus ihnen anzufertigende Ware.

Hierbei dürfen nur Schußgame feiner als Nr . 51
englisch roh oder Nr . 31 englisch gebleicht bezw. ge¬
färbt verwendet werden;

e)  die monatliche Verarbeitung einer solchen Menge be¬
schlagnahmter Bastfasern , welche dem 5. Teile des am
15 August 1916 vorhanden gewesenen Bestandes der
nach dem 1. Januar 1916 aus dem Reichsauslande
(nicht den besetzten Gebieten ) eingeführten Rohstoffe
entspricht. Diese Erlaubnis erstreckt sich jedoch nicht
auf Flachsstroh.

§
Beschlagnahme.

Beschlagnahmt werden hiermit:
a.) alles Flachs - und Hanfstroh. Die Beschlagnahme er¬

streckt sich nur auf den Halm (Flachs, Hanfstroh.
Strohflachs , Flachs bzw. Hanf im Stroh ), jedoch nicht
auf die Frucht (Leinsaat) ;

d ) alle Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise gebleich¬
tem, kremiertem oder gefärbtem Zustande.

Als Bastfasern im Sinne der Bekanntmachung sind
anzusehen : Jute , Flachs, Raime , europäischer und
außereuropäischer Hanf (Manilahanf , Sisalhanf , die
indischen Hanfarten , Neuseelandflachs und andere Sei¬
lerfasern ) und alle bei der Verarbeitung von Bast¬
faser-Rohstoffen, -Halb- und -Fertigerzeugnissen ent¬
stehenden Wergarten , Abfälle (mit Ausnahme der
Lumpen und Stoffabfälle ),*) Fabrikkehricht sowie die
durch Auflösung von Bastfaser -Erzeugnissen und Lum¬
pen wieder gewonnenen Fasern;

0) alle Halberzeugnisse aus Bastfasern;

') Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find , bestraft:

1. wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände heraus¬
zugeben oder sie ans Verlangen des Erwerbers zu über¬
bringen oder zu übersenden , zuwider handelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schaffr. beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kauft , oder ein anderes Vcräußcrungs - oder Erwerbs-
geschäft über ihn abschließt;

3 wer der Verpflicht,mg , vie beschlagnahmten Gegenständ,
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt:

4 wer den erlaffenen Aasführungsbestimmungen zuwider¬
handelt.

*" ) Wer vorsätzlich  die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gesetzlen Frist erteilt oder
wissentlich unrichtig - oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiege » stnd
im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden . Ebenso wird
bestrajt, wer vorsätzlich die vorgeschricbenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichte ! iß. nicht m der gesetzten Frist crteitt,
oder unrichiige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3 ' f)0 Mark oder im IlnvermögenSfalle mit Ge¬
fängnis bis zn 8 tlltvnalen bestraft Ebenso wird bestraft, wer
fahrlässig die vorgeschriebcnen Lagerdücher einzurlchten oder zu
führen unterläßt.

8 6.
Berarbeitungserlaubnis für Kriegsbedarf.

1. Die Verarbeitung und Verwendung von Bastfasern
ist erlaubt , soweit sie zur Erfüllung von unmittelbaren oder
mittelbaren Aufträgen der Heeres- oder Marinebehörden,
dienen (Kriegsliefernngen ) .

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung einer
Kriegslieferung ist zu führen . Für jeden mittelbaren oder
unmittelbaren Auftrag auf eine Kriegsliefernng muß sich
de rHersteller der Halb - oder Fertigerzeugnisse vor der An¬
fertigung von Kriegsliefernngen ans beschlagnahmten Be¬
ständen im Besitz eines .ordnungsmäßig ausgefüllten und
von der anftraggebenden Behörde unterschriebenen amt¬
lichen Belegscheines für Erzeugniffe ans Bastfasern befin¬
den . Vordrucke für diese Belegscheinesind bei der Beschlag-
nahmestelle (Vordruckverwaltung ) der Kriegs -RohstofstW-
teilung des Königlich Preirßischen Kriegsministeriums,
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, erhältlich.

2. Auch ohne einen Auftrag auf KAegslieferungen dür¬
fen Halb - und Fertigerzeugniffe für Heeres - oder Marine¬
bedarf ans Bastfasern auf Vorrat nach Maßgabe der folgen¬
den Vorschriften hergestellt werden:

a) Zu Garnen , nicht feiner als Leinengarn Nr . 45 eng¬
lisch und zu Seilerwaren für Kriegsbedarf dürfen
Bastfasern dauernd mit der Maßgabe verarbeitet wer¬
den, daß die jeweils vorrätige Menge an Garnen und'
Seilerwaren nicht mehr als 25 Gewichtsteilen vom
Hundert jedes einzelnen , am 1. Dezember 1915 vor¬
handen gewesenen Bestandes an Bastfasern gleich¬
kommt. Die Vorräte an Garnen feiner als Nr . 30
dürfen ein Fünftel des beschlagnahmten Gesamtvor¬
rates an Garnen nicht überschreiten.

Bei der Berechnung der Gesamtmenge der vorhan¬
den gewesenen Bestände an Bastfasern sind in Abzug
zu bringen die Mengen der nach dem 25. Mai 1915
ans . dem Auslande eingefnhrten Rohstoffe und die
Mengen der gemäß § 5 Ziffer b bezeichneten Abfälle.

_Personen , deren Vorrat am 1. Dezember 1915 ge-
von « umpen uno neuen Stoff « vfälle»

auf Grund der Bekannlmachung vom 16 5. 10  Ar . W. IV. 900/4
16. K R. A bleibt hierdurch unberührt.

«*) Wegen Fertig erzeugniffe wird auf die Bekinntmachn »,,
betreffend Beschlagnahme und Bestandseehebung von Web -, Wirk-
nnd Strickwaren vom l Februar 19 !6 W. vf. JOOO/11. 15 K.
A verwiesen.
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ringer war als ein Zwölftel des im Jahre 1913 ver¬
arbeiteten Rohstoffgewichtes, dürfen Garne nicht fei¬
ner als Leinengarn Nr . 30 und Seilerwaren für
Kriegsbedarf uneingeschränkt auch auf Vorrat arbeiten

Bei der Feststellung der Bestände sind als Faser-
stroh vorhandene Vorräte nur mit einem Fünftel ih¬
res Gewichts in Rechnung zu stellen,

d) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bastfasergarne
dauernd mit der Maßgabe verarbeitet werden , daß die
jeweils vorrätige Gewebemenge nicht mehr als 2b Ge¬
wichtsteilen vom Hundert der am 1. Dezember 1915
vorhanden gewesenen Bastfasergarnbestände gleich¬
kommt.

Bei Berechnung der Gesamtmenge der Baftfaser-
garnbestände vom 1. Dezember 1915 ist die Menge der
nach dem 26 . Mai 1915 aus dem Ausland eingefiihr-
ten Garnen und Zwirne nicht zu berücksichtigen.

Die auf Vorrat hergestellten Garne und Gewebe bleiben
beschlagnahmt (vgl . § 8) ; sie müssen getrennt von den üb¬
rigen Beständen gelagert werden.

Als Rohstoff- bzw. Garnvorrat gelten die nicht in Be¬
arbeitung genommenen Mengen . Auf Lager befindliche
gehechelte Fasern und Wergarten sind Rohstoffbestände im
Sinne dieses Paragraphen ; ferner sind als Vorrat alle die¬
jenigen Halb- und Fertigerzeugnisse anzusehen , welche die
Herstellungsmaschinen (Webstuhl, Spinnstuhl , Seilschlaa-
maschinen usw.) verlassen haben.

§
Veräußerungserlaubnis für Bastfaserrohstoffe.

Die Veräußerung und Lieferung von aus dem Aus¬
land eingeführten Bastfaserrohstoffen (auch Werg ) und Ab-
fällen bzw. Reißwerg der im § 1 bezeichnten Art ist nur an
die Bastfaser-Einkaufs -Gesellschaft m . b. H., Berlin W.
56, Wecderscher Markt 4 , die Veräußerung und Lieferung
ber inländischen Rohstoffe nur an die Kriegs -Flachsbau-
Gesellschaft m. b. H., Berlin W. 56, Markgrafenstr . 36,
oder an Personen gestattet, welche einen schriftlichen Aus¬
weis der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu-
ßrschen Knegsministeriums zur Berechtigung des Aufkaufs
der beschlagnahmten Gegenstände erhalten haben . Anträge
auf Erteilung eines derartigen Ausweises sind durch Ver-
mittelung der Kriegs -Flachsbau -Gesellschaft m. b. H. an
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung zu richten.

Die von der deutschen Heeresmacht besetzten Gebiete
geltmr.nicht als Ausland im Sinne dieser Bekanntmachung

Dre Veräußerung und Lieferung anderer als aus dem
Ausland emgeführter Abfälle ist in Mengen bis zu 60 000
Kg. erlaubt , mit Ausnahme der Veräußerung und Liefe¬
rung an Verarbeiter solcher Gegenstände . Die Veräußer-
"W Lieferung größerer Mengen der vorbezeichneten
Abfälle ) fft nur an die Aktiengesellschaft zur Verwertung
von Stosiabfallen , Berlin W. 9, Bellevnestr . 12a , oder an
^erfonen oder Firmen gestattet, welche einen schriftlichen
Ausweis der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Krregsministeriums zur Berechtigung des An-
kaiW der bezerchneten Abfälle erhalten haben.

Die Aktiengesellschaftzur Verwertung von Stoffabfällen
nur  verpflichtet , Ladungen der vorbezeichneten

Abfälle anzunehmen , welche die Zusammensetzung einer der
folgenden Gruppen haben:

Gruppe A . Garnreste,
„ B . Naßspinnabfälle,
„ C. Kämmlinge,
,, D . Kardenabfälle,
" E - Wergabfall und Schwingabfall,
„ F . Kehricht oder Scherabfall.

§ 8 .

«eräutzerungser.aubnis für Bastsasererzeugnisse.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:

a) die Veräußerung und Lieferung der Bastfaserhalber¬
zeugnisse an Selbstverarbeiter sowie an die Leinen¬
garn -Abrechnungsstelle A.-G ., Berlin W. 56, Schin¬
kelplatz1—4, oder an Personen , welche im Besitz eines
schriftlichen Ausweises der Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums zur Be¬
rechtigung des Aufkaufs der beschlagnahmten Gegen¬
stände sind;

b) die Lieferung der seit dem 27. Dezember 1915 gemäß
§ 6 Ziffer 2 hergestellten Erzeugnisse zur Erfüllung
eines Auftrages auf Kriegslieferungen gegen Beleg¬
schein.

§9.
Lagerbuchführung.

Ein Lagerbuch, aus welchem die Vorräte sowie alle Aen-
derungen von ihnen ersichtlich sind, ist zu führen:

a) über alle beschlagnahmten Vorräte des im Jnlande ge¬
ernteten Flachs - und Hanfstrohs nach Einbringung der
Ernte.

b) über die gemäß § 6 Ziffer 2a und b auf Vorrat für
Kriegsbedarf hergestellten Garne und Gewebe.

Ist ein derartiges Lagerbuch bereits vorhanden , so
kann es weiter benutzt werden.

Besitzer von Flachs - und Hanfftrohvorräten (gerö¬
stet oder ungeröstet ) , von weniger als 1000 Kg. brau¬
chen ein Lagerbuch nicht zu führen.

§ 10.
Ausnahmen.

Ausnahmen vop dieser Bekanntmachung können durch
bie. Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin bewilligt werden . Schrift¬
liche, mit eingehender Begründung versehene Anträge sind
an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Sektion W . III , Berlin SW . 48,
Verl . Hedemannstr . 10, zu richten. Die Entscheidung über
Ausnahmebewilligungen von § 9 behält sich der zuständige
Militärbefehlshaber vor.

§ 11.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 10. November 1916 in
Kraft . Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen Nr . W.
III . 3500/7 . 16. K. R. A. vom 15. August 1916 und Nr.
W. III . 300/6. 16. K. R. A. vom 12. Juli 1916 aufgehoben.

Frankfurt/Main , den 10. November 1918.
Stellrertr . Generalkommando 18. Armeekor»«.

Coblenz , den IO November 1916
König !. Kommandantur der Festung

_ Coblenz -Ehrenbreitstein.

Wir suchen für sofort einentölhtige« erfahrenen Mafchiaistea
zur Bedienung einer 60 k .8 -Lokomobile.mmin 8. ». h.

vberlahustein. im Hafer».

^Wiedereröffnung
Der 6 efreide-1HülIerei.

Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich meinen alt¬
bewährten Mühlenbetrieb wieder eröffuete und bitte die
Herren Landwirte um gefl. Zuweisung der Aufträge . Flotte
und gute Bedienung wird zugestcbert.

Wilhelm Schmidt,
Hartenfelfer Mühle bei Braubach.

3»St. Gomhnsen«r dm Husen
Weiter und Maurer

gesucht. Smndenlohn 50 und 60 Psg . Frauen können
auch beschäftigt werden Meldungen auf der Baustelle.

.rutnr -mmririi

Fertige Särge
in jeder Größe , Ausstattung und

Preislage sie's auf Lager
Herrn. Lindner. Lchreinemeister.

Schulstraße 31.

Zahn-Atelier
6. »oft.

St SoarsMw.
Sprechstunden

Samstags vorm.9 12 A.
Sonntags „ „ .

Holzanfuhr.
Die Anfuhr von übe 100 Klafter Brennholz

aus hiesigem Stadnvald ist ganz oder in kleineren Mengen
geteilt zu vergeben.

Draubach, den 10. November 1916.
Der Magistrat : K. Gran.

Haus- nnd Möbel-Beriians.
An DienstoQ, de» 14. dr. Mts.,

nachmittags um 3 Uhr»
setzen die Erben der Eheleute Andreas Geil 4r dahier
auf hiesigem Raihaufe ihr Burgstraße Nr . 42 gelegenes

Wohuhans
einem freiwilligen Verkaufe aus.

Unmittelbar hieran anschließend werden in der Sterbe-
wohnung. Burgstratze 42 die zum Nachlasse gehörigen
Mobilien gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

Oberlahnstein, den 3. November 1916.

Rote-Krenz-Iosf
äMk. 3.50. 17851 Geldgew.
Ziehung4. b. 7. Dezember.
"x 100000 50000
sooooM. bares Geld.

Nöruberger Geld-Lose
h Mk. 3.30. 4856 Geldgew.
Ziehung 22. u. 23. Novemb.
Porto 15 Pt. jede Liste 20 Pfg.
versendet Glücks-Kollekte

Heim. DeeLe.KrerrMuch.

LbWme
wie Aepfel, Birnen , Kirschen,
Pfirsische und Aprikosen, sowie
Beerensträucher bet M . Math,

Niederlahnstein , Schlangenweg.

Echte

SlhlakhrlSmpkll
(Cigarren)

wa Stück 5.20 MK.
für Feldpostsendungenempfiehlt

A. Straub » Diez.

Ehepaar
sucht 3—4 Zimmer-Wohnung
mit allen Bequemlichkeiten bis
1. Dezember zu mieten. Angeb.
w. Preis un>. H . B . 32 an
die Geschäftsstelle.

an ruhige Leute billig zu vermt
Avolfftratze 35.

Zchuleideude!
Gebisse. Plomberr, Krone«
MdVMell. Zahllziehen usw.

Brno Wiela d,
Dentist» St Goar.

Sprcchst.8 —5 , Sonntags bist U.WaerWU
sofort gesucht.

Joh. Rath»
St . Goarshausen.

Osram

öpielplm
des Cobleazer Stadttheaters.

Sonntag . 12. Nov , nachmitt . 4
Uhr: „ Mnfikantenmädel . Abends
7>/« Uhr : . Polenblut ".

MM

die bewährte Drahllampe
AotitBu Sie immer auf auf dw Iosehrm, , Oiram “. - UeberaJl erhaiiluin AuergeBeliecuatt berl in ly, 7

Nt lohnende Beschälti
Für tlr Uetiennng meiner papierntaschinen snehe fch gegen holten

£»ta gewandt«Arbeiter(nicht unter 17  Jahres).
Auswärtigen werden pnbrtôsien Vergütet.

Georg Eöbbcckc, Paplerfabrl«, 0
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^ Statt Karten.

K § Usfeeth feil
&

■>■ “ Ingenieur,
D . Leutnant d. ft. im Pionier -Regt . 30

J Verlobte.

-

O
*

^ Oberlahnstein nuvewoor i» j.u. ^
November 1916.

1866.
m

1916.
z«k3mMenen Höchzeit

der tzheleme Wilhel« Schnatz
mt Ellsiteth ,eb. Rüch.

50 lobre Eheglück, welck kekres fest
vor EvA  Üurck Gottes Gote trarö bfjdiieäen,
llvtz geschmückt mit golänera Myrteukrauze,
Der fdiönfte Lohn Endi toorö aaf dieser Hielt

Ünfeften.
Der Moder und der Luke! große Sahir,
Die am dem Jnbelfefte trendig £n* begraben.
Sie bringen Slück- und Segenswünsche Dar,
Ls möge Sottes Liebe auch kerner Euck behüten.
TDög oller LrdenKnmmer fern Enck bleiben,
Uni Gottes Segen andi weiter mit Evlb {ein,
Var ijt dos beste mos Lock mag geleiten
In dieser schweren Zeit anf Enerm Lebenswege

bin.
Dar ist es, was ans tiekbewegten 6er;ensgrnnde
Die Kinder nnü der Enkel 3ahl , für Euch von

6olt erstehn,
Und Laß wir anck dereinst die sl̂ äne Stunde
Der Diamantnen Suchzeit wögen sehn.

Seuidmi von Euer« Mftartn
Kindern und Endel

oberlabnstein , 13. November 1916 m

&Qe ® e 8oeo <ij | !t^ >eo <« ö

^eranftadiing.
ßm  Sonntag , den 12. Houbr. 1916abends8W
Habet ist„Germm-SMe", AJoWche

® KicktbllL - öulme^
Oberloknstein

in Siele zur RluMerg.

eine

Wokltatigkelts-
veraustaltung,

befichend in _

lüeater und Konzert
statt.

Zur Aufführung gelangen:
1. 3(o« empor(öotetL SchaaM),
2. Ser SMontmot WlliSrschaaot).

Der Reinertrag wird dem Herrn Bürgermeister zur
Berrvendung für die Kriegsfürsorge aus gehändigt.

Preise der Plätze:
1. Platz 80 Pfg . 2 Platz 50 Psg . 3. Platz 30 Pfg.

Militär zahlt die Hälfte.
Bei der Kinder -Dorstelluag nachmittags 4 Uhr

sind die Preise auf 40, 25 und 45 Pfg . ermäßigt. Im
Interesse der amen Sache laden wir zu zahlreichem Besuche
ein Die Deranftalter.

Kleueste Orlglnal -M3lw*i,|**Wn ®B
Iwl <ch»ell»»«e, Gestell ml»hjfieniicbet ^ ****

RundscOHtnatimPichlren ^al> 5J;.i5.-
sssiÄiKÄ “ '-'«“ rrä ."

-3 Nicbticeteilende Maicbloe* "«>->>-» t . r«' **•**
| Weltbekannte renorn^ rt. I"“ *~ S1“ fiJSSSfrSSlS
?llJacobsohn , —« . tÄ .'ÄSEE4i«ulan*TUot»- u. Hanneum*. » *“* *****-*4

Kaninchen
entlausen Wiederbringer erhält
Belohnung. K. Kach

Niederlahnstein .Im Drittel ''

G -rste
zu kaufen gesucht 50 1«ro Kilo.

Näh. Eeschäfsftelle.

Samstag » den 11. Nov . Martins -Feiertag
Abends 8 Ähr,

Sonntag » 12. Nsv . 2 große Vorstellungen.
Beginn 4 und 8 Uhr.

MM Die neuesten Kriegsberichte. MWh
Hochinieressante Aufnahmen von den Kriegsschau¬

plätzen in Ost und West.
Deutscher Kunstfilm

_.. —~ Das Gewissen. —-
Spannendes Schauspiel in 4 Akien.

In der Hauptrolle Alwin Nentz »der geniale und
beftbekannte Künstler.

Lache« ! Lustspiel ! Schlager ! Lache« !
£03 Der Tyrann von Mntbendors.
Der beste Lustk»>elschlager der Saison in 3 Ak'en.
Gespielt von Ko«rad Dreher Kgl. Byrsch Hof¬

schauspieler.
Und der übrige reichhaltige Spielpla«,

bei bekannt tatelloser Vorführung

Um zahlreichen Besuch bittet:
Die Direktion.

N. B. Kinder unter 16 Jahren haben zu d. Abend-
Borstellungen keine « Zurritt.

Kartell der
WkMsteie» Sürst!

Bewährte Organisation für
kaufmännische Auskunft¬

erteilung.
Etwa 300 Auskunstskellen.

Deutsche Auskunftei.
Man verlange Prospekt

«•£•*•Eidlm, »°Ä"

8aufe gebe Mövrl «Ile» . rt
g Wolinuugorineichtnngeuso
wie getr Herren- und Da« e« -
Klrider, Gold und HiU»e»ma-<
re«. Vartirwarerr und Reftbe-
ftände zu höchsten Preisen. Adr.
erbetena. d Geschäftsst. d. Ztg.

MM
zu pachten gesuchtGgatte» 4«

Unsere  Abteilung

Damen - Konfektion
ist mit allen Neuheiten ausgestattel , und unterhalten wir ein reichhaltiges Lager

in allen Preislagen

Mk.

Jackenkleider
in jugendlichen modernen Formen und Farben*5- 63- 49- 39

Mäntel
ü von der einfachsten bis vornehmsten Ausführung in allen Längen und
jf ' ■'!"v Stoffarten vorrätig. s •.. . ■ r:„ ;

I Mk, 160- 115- 93- 65- 49- 39- 25-
I Friwilläil«!ÄÄÄÄKSSi

Mk 190- 170- 140- 115- 1«k. 110- 85- 60- 45- 29-
Das neue Maateikleid die grosse Mode

bringen wir in reichster Auswahl, in geschmackvollen Stoffen, mit u.nd ohne Pelzgarnitur.

180- 145- 95- 78- 66-Mk.

Kostüm-Röcke
aus einfarbigen und gemusterten Stoffen, glatte und

gezogene Formen

Blusen
apart gearbeitet , in Halbwolle, Wolle , Velvet, Seide, Chälon

je nach Qualität und Ausfürhung

Mk. 45- 33- 24- 16 12- 9- I m*. 45- 38- 29- 22- 16- 12- 8-
MädclieHliiiler»Mädchen-Mäntel, Mädchen-Capes in grösster Answahl.

Leonhard
Löhrstrasse mam ■ ■ Äht . - Ges.

Tiell Coblenzll.
BezugscheineI

Lassen Sie sioh, bevor Sie uns be¬
suchen, einen für das zukaufende Kon-
fektionsstttck bestimmten Bezugsschein

vom Ortsvorsteher abstein̂ eln- 83- 85

Grosse Auswahl in

HandarbeitenI
Die neuesten Entwürfe aller Arte*

vorrätigen Handarboitensind
bezug1-cheinfrei.
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